
 

 

 

 

Ändu, seit dem Umzug auf unsere Hornusser-
anlage (2018) mit zwei Riesen an der Lützel-
flühstrasse in Arni, bist du unser Platzwart. 
Mit deinem grünen Daumen bist du genau der 
richtige dafür. Erzähle uns etwas über deine 
Aufgaben. 

Wie gross sind die Flächen die zu pflegst und welcher zeitliche Be-

darf fällt dabei an? 
Es gibt eigentlich zwei Hauptflächen. Das Ries und der Bockstand mit Parkfläche. Das Ries 
mähe ich etwa alle zwei Wochen von April bis Oktober. Für diese Arbeit hat der Verein einen 
Mulcher den wir mit einem angemieteten Metrac verwenden. So benötige ich für die ca. 2 
Hektaren ungefähr eine Stunde Zeit. Zur Vor- und Nachbearbeitungszeit gehört das wegneh-
men und wieder hinstellen der Magnetzieli, wobei ich dort meistens auf Unterstützung der 
Vereinsmitglieder zählen kann. 

Rund um die beiden Bockstände haben wir einen Rasenroboter im Einsatz. Den kontrolliere 
ich wöchentlich. Ab und an muss das Gehäuse gereinigt werden. Die Mähzeiten sind den Trai-
nings angepasst. Die Parkfläche mähe ich auf mit dem Mulcher. 

Entlang von Hindernissen, der Naturhecke, den Bockständen, ect. mähe ich alle zwei Wochen 
die Teilflächen und die Ränder mit einer Akkusense.  

Gesamtaufwand alle 2 Wochen: 2.5 Stunden 
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Was sind deine weiteren Aufgaben als Platzwart? 
 Bockstandmaterial bereitstellen (Substratdepots fül-

len) 
 Heuen entlang der Hauptstrasse bis runter zur Si-

ckergrube 
 Unkräuter behandeln 
 Periodischer Rückschnitt der Hecke mit einheimi-

schen Sträuchern 
 Kleinere Umänderungen (in den letzten Jahren 

wurde mit den Hornusserkollegen schon viel umge-
setzt) 
 Sitzgelegenheit, Stehtisch 
 Veloparkplatz 
 Werbegestelle 
 Spielplatz 

Es gibt immer etwas zu machen oder zu verbessern. 

So investiere ich ab und zu auch ganze Tage für unseren Verein, da mir ein schöner Hornus-
serplatz wichtig ist. 

Was hast du für Hilfsmittel, die dir zur Verfügung gestellt werden? 
 Mulcher von Kuhn mit einer Mähbreite von 2.3 Metern 
 Leihweise einen Metrac von Familie Schenk 
 Akku Fadenmäher 
 Mähroboter 
 Stielwerkzeug (Schaufeln, Rechen) 

Wenn ich weitere Gerätschaften benötige, bringe ich sie von 
mir privat mit. 

Was ist deine Motivation, diese Aufgabe auszuführen? 
Als selbständiger Gärtner sind diese Arbeiten einfach für mich zu machen. Ich mag unseren 
Verein und die Kameraden sehr. So kann ich meinen Beitrag leisten, damit unser Verein auf 
einem schönen Platz hornussen kann. 

 

Ändu, ich danke dir für das Gespräch und deinen grossen Einsatz 
für uns Biglen-Arni-Hornusser. 

Bericht: Ueli Zürcher 


